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£>enn streiten« tun wir ein guteê SBerf unb etfrcn« fauft man unfere Sßare auê SJîttletb.

2CuSfonbS=(5&rom!

ftn Eitglanb tft bicfc SBocfje baê oterte

fetten* unb Sllterëfjeim für Sferbe eröffnet
roorben. Saë ift fcfjön unb gut. SBeif eê aber
audj in ßnglanb oief 2)îenfd)ennot gibt,
toirft ftd) bte grage auf, ob man nidjt milb*
tätigertoeifc ben ©nabcnfdjufg, ber jefct ben

aufgenommenen Sferben erfpart bleibt, ben

tjungernben SRenfdjen gufommen laffen foïïte.

Qtalienifdje ©enietruppen fjaben je^t eine

Straße fertiggefteïït, bte bom gormaggatal
in bie glanfe ber ©ottfjarbbefcftt'gungen
füfjrt. Sier bietet ftdj eine prädjtige ©ele=
genfjeit, unê alê arglofe ©irtenïnâbïetït gu
jeigen, inbem toir bie ©trafje abnehmen unb
inê Sebrettotal fjinunter fortführen.

*
Slbmiral TirpiÇ äußerte ftd) bor greffe»

bertretern in ©tocffjolm: Seutfdjlanb tft
boïïfommen unfdjulbig am SBeltfrieg. Eng=
lanb tft aïïein fdjulbig. gine beutfd)sfram
göfifcfje Serftänbigung ift auêgefdjloffen."
(Srft bor 12 fafjren bat ©err TirpiÇ gang
genau getouftt, baß Seutfdjlanb burd) ben
Unferfeebootfrieg bte SBelt befiegen toirb,
unb trotjbem tocif3 er fdjon je^t toieber
ettoaê gang genau. 85

*
£ie 3Soa,e ber ^erblöbung, tt>e!dL>e

über bte SßSelt cjel)t

SDÎife Sîefta SBuppbid) toirb itt ben tffit*
ftrierten Slättern gegeigt. SBarum toirb.
SJcifg STÎefta SBuppbid) in ben tïïuftrterten
Slättern gegeigt? SBeit SJcifg SRefta SBupp»
bid) bie erfte Same tft, toeldje auf ifjren
©pagiergängen eine ©au mit ftd) füfjrt,
eine fcböne runbe rofige fleine ©an. Sar«
um toirb Sftifg ÜRefta SBuppbid) in ben iïïtt=
ftrierten Slättern gegeigt. Ti

ßieber hebelfpalter!
Sine Saêler geitung fdjreibt: Studj ber

Einbredjer, ber über 9cad)t burd) ein ger»
trümmertei genfter in baê Slbortgebäube
am Etarapla^ eingeftiegen toar, mufjte ftd)
enttäufdjt gurücfgteben. Ein ©ilberbeftecf toar
baê etngtge, baê nad) längerem ©udjen bic
Stufmerffamfeit beê Einbringlingë auf ftdj
gelenft fjatte."

$mmerbin bat er eine Stfjnung befommen
bon ber Seiftungêfâbigfeit ber Saêler Ser=
bauungêorganc.

Saut gibilftanbënachridjten einer Slar»

gauer 3eitung ftnb bort am 1. unb 4 9?o=

bember gur SBelt gefommen: gifdjer §an8,
SJcufifer, bon Sriengtoiler, Santon Sern,
in S'iganello, Santon ïefftn, unb Sürft
Sllbcrtine Sebtoig, Sefjrerin, bon Slarau
unb ÏDcoïïië, Santon ©laruê, tn Sengburg.
3aîjnb Qofjanneë, ôotclangeftcïïter, bon
9îûfdjegg, Santon Sern, tn Siel, Santon
Sern, unb Siefermann Eifa, ©aaltodjter,
bon .Çenbfdjifcn, tn Slarau."

Sa ftnb alfo innert 4 Tagen gletefj 4 ©e*
lefjrte bom éimmel gefallen.

*
^m Programm für bas Efjrpfantbemcn«

feft im Surfaal Socarno ftebt: ^tefjung ber
Sotterie gu ©unften ber Sitfêfteïïe Socarno
gegen bie Tuberfulofe um Sftitternadjt."

Sine pebantifdje ©ilfêfteïïe.
*

3Me «Rull

Siefer bebauernêtoerte ÜJcann bat etne
SBittoe mit elf Stnbern geheiratet!"

Unglaublich. Saê ift ja ein ganger Ser»
ein."

fta, unb babei ift er nidjt einmal Sor«
fi^enber," *

(j$um SBatt ber SOît'liîà'rfirafie auf tem ®iacomo burd;
italienifdje ©enietruppen.)

SBeil Simplon, ©ottbarb unb ber ©plügejt,
Sie bod) ttidjt überlaftet ftnb,
Italiens Export" ntdjt genügen,
Saut eine ©trafje man gefdjtoinb
"$nm ©iaconto, gum ©iacomo

^ebung bon ^anbel uttb Serfcfjr"
©et biefer ©trafge gtoecïbeftimmuitri'?
SBer'ê glaubt, ber glaubt aud) nodj biel mehr;
Tenu ifjm fefjlt gänglid) bie Sefimtung,
0 ©iacomo, o ©iacomo!

.Hu anS nun fei eS, ausgubatteii,
Saê anbre ©tücf, baë niebcrfüfjrt
ftn beê Sebrettoë reidje Sitten
ÎDcan ftefjt crfdjüttert unb gcrüljrt
Slm ©iacomo, am ©iacomo.

9cein, toaë ba unten toirb geboren
ftu freuttbnadjbarlidjem ©cbeib/n",
Sinb ©enbttngen auë grofgen JRoIjrcn,
Sie -geuer unb Serberben fpei'n
Som ©iacomo, bom ©iacomo! BmiII

*
SBaSler SD^effe

i
9îun glühen unb gleiten bie SBälber

tu Surpur uttb golbener 5]3racf)t.

Unb auf bie ©toppelfelber
fenft fid) ber Steif gur 9îad)t.

Saê ift bie geit, too ben Siemen
ber 3au°er ber ÏDceffe erblürjt.
Er rüf)rt fogar, toill mir fdjeinen,
mand) Slltem nod) anë ©emüt,

SBemt unten am ©artentore
ein ©telgfufj mit gitternber ôanb
örgelt ben Trobatore
ober SWartlja, bic cntfdjtoanb.

Sic fentimcntalen SBcifen,
bie fcfjön alë Sinb unê getönt,
finb in mufifalifdjcn Sreifen
gtoar längft berfefjtnt unb berpönt.

ftä) lieb' fie, fie fdjlagen ein Srücfdjcn
gu bielem, baë liegt fo toeit,
unb gaubern ein Slugcnblicfdjctt
mtd) in bic ^ugcnbgcif.

Slrmfelig Orgelgelcter,
bertoefj'nb im Scobembertoittb,
bift mandjem Sllten teuer,
ber gern nodj itit öergett ein Sinb.

II.
Sraajtootle gräuIeinS ftefjn, mit Subtföpfcn.
unb bieten jungen öerm gelab'nc gliutcu.
Sie gielen lang; bann bört manë leife Hopfen:

Sumpf brummt ein Seit, ©ipëpfeifrijeu fpltt»
tern fjinten.

SBäfjrenb bic fdjönen grâulcinë toieber laben,

giefjt burdj beê ^ûnglingë Sruft cin Sicbcë»

fefjnett.
Er fdjiclt nadj boïïen Sitfen, runben SBaben,

benn folefic ©djicfsmamfeïïë finb oft ©irenen.

Ein fjctfrer §err gibt nebenan jetjt Äuttbe

«on aBitnbern, bic fein Sunftfalon umfaffc.
Tas ^itblifuni bört ut mit offnem SDhtnbe.

©tolg blieft' bic bide Same an ber Saffc.

SRthgi freifdjt DJhifif. ^m bunten Siefjt,crf«tfc
brefjn Saruffelë. Solf ftaut amTrottoirranbc.
Ein ïfdjingg fcbreit immergtt: 3Jcarroni

'eifgc!"
'

Unb füfg toefjts bex bom SRofcitfüdjliftanbc.
(Smil SBEUtmonn

6

Denn zweitens tun wir ein gutes Werk und erstens kauft man unsere Ware aus Mitleid.

Auslands-Chronik

In England ist diese Woche das vierte
Ferien- und Altersheim für Pferde eröffnet
worden. Das ist fchön und gut. Weil es aber
auch in England viel Menschennot gibt,
wirft sich die Frage auf, ob man nicht
mildtätigerweise den Gnadenschuß, der jetzt den

aufgenommenen Pferden erspart bleibt, den

hungernden Menschen zukommen lassen sollte.
»

Italienische Genietruppen haben jetzt eine

Straße fertiggestellt, die vom Formazzatal
in die Flanke der Gotthardbefestigungen
führt. Hier bietet sich eine prächtige
Gelegenheit, uns als arglose Hirteuknäblein zu
zeigen, indem wir die Straße abnehmen und
ins Bedrettotal hinunter fortführen.

Admiral Tirpitz äußerte sich vor
Pressevertretern in Stockholm: Deutschland ist
vollkommen unschuldig am Weltkrieg. England

ist allein schuldig. Eine deutsch-französische

Verständigung ist ausgeschlossen."
Erst vor 12 Jahren hat Herr Tirpitz ganz
genau gewußt, daß Deutschland durch den
Unterseebootkrieg die Welt besiegen wird,
und trotzdem weiß er schon jetzt wieder
ctwas ganz genau. ^

-i-

Tie Woge der Verblödung, welche

über die Welt geht

Miß Nesta Wuppdich wird in den
illustrierten Blättern gezeigt. Warum wird.
Miß Nesta Wuppdich in den illustrierten
Blättern gezeigt? Weil Miß Nesta Wuppdich

die erste Dame ist, welche auf ihrcu
Spaziergängen eine, Sau mit sich führt,
eine schöne runde rosige kleine Sau. Tarum

wird Miß Nesta Wuppdich in den
illustrierteu Blättern gezeigt.

Lieber Nebelspalter!
Eine Basler Zeitung schreibt: Auch der

Einbrecher, der über Nacht durch ein
zertrümmertes Fenster in das Abortgebäude
am Claraplatz eingestiegen war, mußte sich

enttäuscht zurückziehen. Ein Silberbesteck war
das einzige, das nach längerem Suchen die

Aufmerksamkeit des Eindringlings auf sich

gelenkt hatte."
Immerhin hat er eine Ahnung bekommen

vou der Leistungsfähigkeit der Basler Ver-
dauungsorganc.

-ü

Laut Zivilftandsnachrichten einer
Aargauer Zeitung sind dort am 1. und 4.
November zur Welt gekommen: Fischer Hans,
Musiker, von Brienzwiler, Kanton Bern,
in Viganello, Kanton Tessin, und Dürst
Albertine Hedwig, Lehrerin, von Aarau
und Mollis, Kanton Glarus, in Lenzburg.
Zahnd Johannes, Hotclangestellter, von
Rüschegg, Kanton Bern, in Biel, Kanton
Bern, und Ackermann Elsa, Saaltochter,
von Hendschiken, in Aarau."

Da sind also innert 4 Tagen gleich 4
Gelehrte vom Himmel gefallen.

Jm Programm für das Ehrhsanthemen-
fest im Kursaal Locarno steht: Ziehung der
Lotterie zu Gunsten der Hilfsstelle Locarno
gegen die Tuberkulose um Mitternacht."

Eine pedantische Hilfsstelle.

Die Null
Dieser bedauernswerte Mann hat eine

Witwe mit elf Kindern geheiratet!"
Unglaublich. Das ist ja ein ganzer Ver

ein."
Ja, und dabei ist er nicht einmal

Vorsitzender." *

Abrüstung?
(Auw. Bau der Militärstraße auf dem Giacomo durch

italienische Genietruppen.)

Weil Simplon, Gotthard nnd der Splngcn,
Die doch uicht überlastet sind,
Italiens Export" nicht genügen,
Baut eine Straße man geschwind
Zum Giacomo, znm Giacomo

Hebung von Handel uird Verkehr"
Sei dieser Straße Zweckbestimmung!?
Wer's glaubt, der glaubt auch noch viel mehr!
Tenn ihm fehlt gänzlich die Vesinnnng,
O Giacomo, o Giacomo!

.'ln nns nnn sei es, auszubauen,
Das andre Stück, das niederführt
In des Bedrettos reiche Anen
Man steht erschüttert und gerührt
Am Giacomo, am Giacomo.

Nein, was da unten wird geboren
Zu freundnachbarlichem Gedeih'n",
Zind Sendungen aus großen Rohren,
Die Feuer und Verderben spei'u
Vom Giacomo, vom Giacomo! x

Basler Messe
i.

Nun glühen und gleißen die Wälder
in Purpur und goldener Pracht.
Und auf die Stoppelfelder
senkt sich der Reif zur Nacht.

Das ist die Zeit, wo dcn Kleinen
der Zauber der Messe erblüht.
Er rührt sogar, will mir scheinen,
manch Altem noch ans Gemüt,

Wenn unten am Gartentorc
ein Stelzfuß mit zitternder Hand
örgelt den Trovatore
oder Martha, die entschwand.

Die sentimentalen Weisen,
die schon als Kind uns getönt,
sind in musikalischen Kreisen
zwar längst verfehmt und verpönt.

Jch lieb' sie, sie schlagen ein Brückchcn

zu vielem, das liegt so weit,
und zaubern ein Augcnblickchcu
mich iu die Jugendzeit.

Armselig Orgelgeleier,
oerweh'nd im Novemberwind,
bist manchem Alten teuer,
der gern noch im Herzen cin Kind.

II.
Prachtvolle Fräuleins stehn, mit Bubiköpfen.
und bieten jungen Herrn gelad'nc Flinten.
Die zielen lang- dann hört mans leise klöpfcw
Dumps brummt ein Leu, Gipspfeifchcn split¬

tern hinten.

Während die schöncn Fräuleins wieder laden,

zieht durch des Jünglings Brust ein Liebes¬

sehnen.
Er schielt nach vollen Busen, rnndcn Waden,
denn solche Schicßmamsells sind oft Sirenen.

Ein heisrer Herr gibt nebenan jetzt Kunde

von Wundern, die sein Kunstsalon umfasst.
Tas Pnbliknm hört m mit offnem Munde.

Stolz blickt die dicke Dame an dcr Kasse.

Rings kreischt Mnsik. Im bunten Lichtxrkreisc

drehn Karussels. Volk staut amTrottoirrandc.
Ein Tschingg schreit immerzn: Marroni

'eiße!"
Und süß wehts her vom Rosenküchlistandc.

Emil Bcurmann
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